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Weg-Gedanken zum Mai
Abhängig vom frühen Osterdatum, finden bei uns dieses Jahr verschiedene Anlässe und Gottes-
dienste schon im Mai statt, die alle unter dem Stichwort «Weg» miteinander verwandt sind.
Genaue Zeitangaben und Einzelheiten sind im Gottesdienstteil vermerkt.

Der Bittgang nach St. Johann am Dienstag vor Auffahrt, am 3. Mai, beginnt in der Kirche. Bei
den Weg-Tafeln hinauf zur Kapelle machen wir Halt. Es geht um mehr als nur eine körperli-
che Leistung. Wir sind ständig unterwegs und übersehen am Weg Kleinigkeiten, die uns unter
Umständen viel sagen können. Die Gedanken und Gebete auf dem Weg gehören zur
Eucharistie, die wir am Ziel miteinander feiern.

Einige Ereignisse der vergangenen Monate machten uns wieder bewusst, wie die Natur nicht
nur Kräfte und Mittel zum Leben bereit hält. Sie bringt auch Leben in Gefahr oder zerstört
menschliches Werk. Für die reichen Möglichkeiten des Lebens danken wir den Menschen und
Gott. Aber auch die Ohnmacht vor der Gewalt der Natur wollen wir beim Bittgang zum Schlipf
am Auffahrtsmorgen nicht verschweigen. Auf dem Weg dürfen gesprochenes und stilles Gebet
nebeneinander Platz haben. Kommen Sie mit auf den Weg?

Das Bild auf der Osterkerze erinnert dieses Jahr an die bewegende Kraft unseres Glaubens.
Schade, dass die Kraft des göttlichen Geistes und damit die Bedeutung von Pfingsten nicht
mehr überall verstanden wird. Es gibt nicht nur zerstörende Formen des Ungeistes, sondern
auch den aufbauenden göttlichen Geist. Wenn wir uns von dieser bewegenden Kraft anstossen
lassen, könnte Pfingsten ein neuer Start auf dem Weg sein, damit die Sache Jesu auch bei uns
im Alltag weiter geht. 

Auf der Pfarreiwallfahrt nach Einsiedeln am Sonntag nach Pfingsten sagt uns das
Unterwegssein in den neuen Tag hinein, dass wir ein Leben lang Weg-Menschen sind. Ich freue
mich auf alle, die den Weg zu Fuss bewältigen, aber auch auf jene, die mit der Bahn oder dem
Auto zum Pilgergottesdienst kommen. Näheres zu dieser Wallfahrt steht unter D.

Fronleichnam, der Festtag der Eucharistie, zeigt nach dem gemeinsamen Gottesdienst durch
die Prozession, wie der Glaube den Alltag prägen soll. Der auferstandene Christus geht mit uns
den Weg, oft verborgen und unerkannt. Gehen wir mit ihm?! Beachten Sie auch den Wunsch,
der zu diesem Tag im Textteil dieses Pfarrblattes Platz gefunden hat.

Bei der Firmung am 29. Mai beten wir für die Jugendlichen und ihre Angehörigen: Heiliger
Geist, hilf allen glauben, dass Jesus die Quelle immer neuer Kraft für den Lebensweg ist.

Einen sonnigen Mai mit vielen guten Begegnungen auf dem Weg wünscht allen

Hermann Bruhin



A Wir feiern unsern Glauben
Mai 2005

1. 6. Sonntag der Osterzeit
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier

19.30 Maiandacht

Spenden für die Fidei Donum-Priester 

2. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

3. Di Philippus und Jakobus
8.55 Rosenkranz und
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

19.30 Bittgang nach St. Johann, s.D

4. Mittwoch
19.00 Eucharistiefeier 

5. Do Auffahrt
8.00 Bittgang zum Schlipf, s.D
9.30 Eucharistiefeier

10.30 Tauffeier

6. Freitag
18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier anschliessend

stilles Gebet bis 20.15 Uhr

7. Samstag
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

8. Muttertag
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier mitgestaltet

durch den Männerchor,
anschl. Ständli der Harmonie
und Apéro

19.30 Maiandacht

Spenden für die Arbeit unserer FMG

9. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

10. Dienstag
8.55 Rosenkranz, anschl.
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

11. Mittwoch
8.25 Rosenkranz, anschl.
9.00 Eucharistiefeier im Engelhof

12. Donnerstag
9.00 Eucharistiefeier im Engelhof

13. Freitag
18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier, s.B

14. Samstag  Matthias
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

15. Pfingsten
9.30 Eucharistiefeier, mitgestaltet

durch den Chor, s.D
11.00 Tauffeier
16.30 Eucharistiefeier im Engelhof
19.30 Maiandacht

16. Pfingstmontag
9.30 Eucharistiefeier

Spenden für das Hilfswerk Bassotu 
(Alois Bruhin) 
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17. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz, anschl.
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

18. Mittwoch
8.25 Rosenkranz, anschl. 
9.00 Frauenmesse im Engelhof, s.D

19. Donnerstag
8.00 Schülergottesdienst (3./4.Kl.)

20.00 Maiandacht der FMG, s.D

20. Freitag
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier

21. Samstag
14.00 Trauung in der Kirche:

Anton Wattenhofer und
Marlen Huber

18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

22. Dreifaltigkeitssonntag
Pfarreiwallfahrt nach Einsiedeln

4.00 Treffpunkt für wanderfreudige 
Pilger in der Kirche

7.30 Pilgergottesdienst 
in der Unterkirche, s.D

9.30 Eucharistiefeier

Aushilfe durch  Pater aus Einsiedeln

Spenden für das Priesterseminar St. Luzi, Chur

23. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

24. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz, anschl.
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

25. Mittwoch
9.00 Eucharistiefeier, anschl. Rosenkranz

26. Fronleichnam
9.30 Eucharistiefeier, mitgestaltet

durch die Harmoniemusik
Altendorf und die Erstkommunion-
kinder mit anschliessender 
Prozession,  s.D

Spenden für das Priesterseminar St. Luzi Chur

27. Freitag
18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier

28. Samstag
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

29. So Firmung
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier mit Firmung der

24 Sechstklässler durch
Abt Martin Werlen, Einsiedeln
Anschliessend Apéro und
Ständli der Harmoniemusik
Altendorf, s.D

19.30 Maiandacht

Spenden für das Hilfswerk Sternschnuppe  

30. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

31. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz, anschl.
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

B Wir gedenken
Samstag, 7. Mai, 19.00 Uhr:
Johann und Agnes Halbeisen-Hamburger

Freitag, 13. Mai, 19.30 Uhr
Dreissigster: Anton Marty-Steiner
Stiftmessen: Franz Laib-Knobel / Gottfried
Marty / Geschwister Regina, Peter Alois und
Arnold Marty / Werner und Emma Marty-
Grünenfelder

Samstag, 14. Mai, 19.00 Uhr:
Lina Dettling-Keller / Robert und Wilhelmina
Mettler-Steinegger

Samstag, 28. Mai, 19.00 Uhr:
Albert und Frieda Fischer-Tschugmall und
Adalbert / Maria Tschugmall-Engstler und
Albert Tschugmall / Josef und Emil Züger

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



C Wir gehören zusammen

Durch das Sakrament der Taufe wurden
in die Familie Gottes aufgenommen:

Am  13. Februar: Robin Elia Kuster, geboren
am 2.12.2004, Sohn des Martin und der
Corinne Kuster-Huder, Rohrwis 9

Am 26. Februar: Senta Alexa Scherrer, gebo-
ren am 9.10.2004, Tochter des Roland und der
Sabrina Scherrer-Wyrsch, Rembach 4

Am 28. März: Andrin Gräzer, geboren am
30.11.2004, Sohn des Markus und der Esther
Gräzer-Mächler, Talweid 2

Wir wünschen den Kindern und seinen Eltern
Gottes Segen auf ihrem Lebensweg.

Verstorbene:

Am 9. März starb in Altendorf, Heinz Molinari-
Loser, geboren am 18.11.1961, bestattet am
16.03.2005 in Freienbach

Am 11. März starb in Zullwil SO, Albin Market,
geboren am 15.04.1955, bestattet am
23.3.2005 in Altendorf

Am 18. März starb in Altendorf, Josef Knobel,
geboren am 16.11.1926, bestattet am
30.3.2005 in Altendorf

Am 31. März starb in Schänis, Anton Marty-
Steiner, geboren am 4.06.1914, bestattet am
6.04.2005 in Altendorf 

Mit den Verstorbenen bleiben wir im Gebet und
in liebevoller Erinnerung verbunden. Den An-
gehörigen sprechen wir unser herzliches Bei-
leid aus.

D Wir kommen zusammen
3. Mai: Die kurzen Halte bei den Weg-Tafeln
hinauf nach St. Johann sind Verschnauf- und
Denkpausen. Den Wortgottesdienst der Mess-
feier in der Kapelle erleben wir in einer freieren
Form bereits auf dem Weg.

◆   ◆   ◆

5. Mai: Unser Alltagsleben gibt genug Anlass
zur Besinnung und zum Gebet, in persönlicher
oder gesprochener Form. Der Bittgang zum
Schlipf beginnt um 8 Uhr bei der Kirche. Zum
Gottesdienst um 9.30 Uhr sind wir wieder
zurück. Wenn um 7.30 Uhr die grosse Glocke
läutet, findet der Bittgang statt. Bei unsicherem
Wetter gibt Telefon 1600 ab 7 Uhr Auskunft.

◆   ◆   ◆

15. Mai: Pfingsten bewegt die Menschen. Sie
unternehmen kürzere oder längere Fahrten und
Ausflüge. Bewegt Pfingsten auch unseren
Glauben? Weihnachten und Ostern empfinden
wir noch als hohe Feiertage. Aber das Pfingst-
fest?

◆   ◆   ◆

18. Mai: 9.00 Uhr Frauenmesse. Die FMG und
Treff-Frauen laden Sie gerne zum Frühjahrs-
Gottesdienst in der Engelhofkapelle ein.

◆   ◆   ◆

18. Mai: Mittwoch 14.00-17.00 Uhr Plausch-
nachmittag. Was der Treffpunkt an diesem
Nachmittag mit interessierten Eltern und Kinder
unternimmt, wird kurzfristig entschieden. Bitte
beachten Sie darum die Tagespresse.

◆   ◆   ◆

19. Mai: Donnerstag 
20.00 Uhr Maiandacht. 
Die diesjährige Andacht
führt uns nach Maria Bild-
stein in Benken. Da wir
mit Privatautos fahren,
treffen wir uns um 19.15
Uhr auf dem Schulhaus-
parkplatz. Wir freuen uns
auf viele Interessierte die
mit und diese Maiandacht
feiern wollen.

Der eine wartet, 
dass die Zeit sich wandelt,

der andere packt sie kräftig an 
und handelt.

Dante Alighieri



22. Mai: Unterwegs sein, Halt machen, aufein-
ander warten, aufeinander hören, austauschen,
beten – das sind Elemente unserer Pfarreiwall-
fahrt nach Einsiedeln. Wenn Sie ein Gebets-
anliegen mitteilen möchten, können Sie es
auch ohne Ihren Namen in den Briefkasten des
Pfarramtes stecken.

Zum Pilgergottesdienst treffen wir uns wie ge-
wohnt um 7.30 Uhr in der Unterkirche. Vor dem
Heimweg nehmen wir uns genügend Zeit zum
Kaffee in einem gemütlichen Restaurant.
Nähere Angaben zu diesem Anlass finden Sie
rechtzeitig auf einem Handzettel in der Kirche
oder in der Lokalpresse.

26. Mai: Der Fronleichnamstag ist bei uns ein
Feiertag, auch wenn viele auswärts zur Arbeit
fahren müssen. Dieses Fest soll einen beson-
deren Akzent bekommen. Darum der Wunsch
an alle Frauen und Männer, die eine Tracht
haben: Nehmen Sie in Ihrer Tracht am Gottes-
dienst und an der Prozession teil. Das ist nicht
Folklore, sondern Zeugnis dafür: Der lebendige
Christus geht mit uns, am Werktag und am
Fest.
Herzlichen Dank unserer Harmoniemusik, den
Erstkommunionkindern und allen, die durch ihr
Mitfeiern diesem grossen Tag einen festlichen
Rahmen geben.

29. Mai: Heute feiern wir bei der Firmung noch-
mals ein Pfingstfest. Zusammen mit unsern
Jugendlichen und ihren Angehörigen bitten wir
um die Gaben des göttlichen Geistes. Weil die-
ses Jahr die Anzahl der Firmlinge sehr klein ist,
sind alle zum festlichen Gottesdienst um 9.30
Uhr eingeladen.

Als Firmspender begrüssen wir Abt Martin Wer-
len aus Einsiedeln.

Voranzeigen: 

■ 18./19. Juni: St. Johannsfest

■ 26. Juni: Familiengottesdienst 
der 4. Klässler

E Wir teilen
März 2005
Opferkerzen 1100.00
Opferstock Kirche 150.00
Trauerkarten 200.00 
Suppentag 3500.00
Total März 4950.00

Den Gesamtbetrag der Spenden für das Fa-
stenopfer erfahren Sie in einem späteren Pfarr-
blatt.

F Wir dürfen wissen
Wettersegen Soll das Gedeihen der Früchte
der Erde und unserer Arbeit überhaupt selbst-
verständlich sein? Neben unserem Bemühen
hat das Leben auch in seinen materiellen Be-
langen mit Gott und seinem Schenken zu tun.
Darum wird bei uns wie an vielen Orten vom 
25. April (Markustag), 9. bis 14. September,
(Kreuzerhöhung) der Wettersegen gesprochen.
Es wäre aber schade, diese Form des Bitt-
gebetes in eine bestimmte Form zu zwingen.
Abwechslung hilft zum besseren Verständnis.
Der ganze Gottesdienst, eine entsprechende
Fürbitte oder das tägliche sog. Wetterläuten um
12.00 Uhr möchte sagen: Gott, begleite unser
Schaffen mit deinem Segen.



Liebe Leserin, lieber Leser

Den Frühling geniessen wir seit einiger Zeit in
vollen Zügen. Herrlich dieses Zwitschern und
Musizieren der Vögel! Haben Sie sich auch
schon Gedanken gemacht, wenn all dies ver-
stummen würde? Wie all die Schönheiten der
Natur zählt in einer christlichen Gemeinschaft
auch ein Kirchenchor. Mit unserem Gesang und
Musizieren versuchen wir, mit unserer Stimme,
das Lob Gottes musikalisch umzusetzen. Seit
Ostern erfolgen die Proben der Einstudierung
der neuen Missa brevis in C-Dur von W.A. Mo-
zart. Die ersten Hürden sind genommen und
mit Freude stellen wir fest, wie viel Spass sich
das Finden und Auseinandersetzen dieses
Werkes bereitet. Wäre das nicht auch etwas für
Sie, am gesanglichen Studium dieses mozarti-
schen Werkes mitzutun?  

Eine Frage: Haben Sie auch schon mal daran
gedacht, was wäre, wenn es in der Pfarrei
Altendorf keinen Chor mehr gäbe? Ja liebe
Leserin, lieber Leser wie bei anderen Vereinen
und im speziellen bei den Kirchenchören herr-
scht auch bei uns ein akutes Nachwuchsprob-
lem! Wir sind auf Verstärkung in allen Registern
angewiesen. Deshalb möchten wir alle sanges-
freudigen Frauen und Männer aufrufen, mit
uns, bei der Umsetzung dieses wertvollen
Kulturgutes mitzuwirken. Machen Sie mit!
Unser Chorleiter und alle Mitglieder helfen
Ihnen den Schritt in eine musikalische Zukunft,
mit uns zu wagen. Wir freuen uns,  Sie unver-
bindlich an einem der nachstehenden Proben-
daten oder an der Aufführung zu Pfingsten will-
kommen zu heissen. Treffpunkt jeweils um
20.15 Uhr im Pfarreiheim.  

Nachstehend die Daten vom Mai 2005:

4. Mittwoch 20.15 Uhr
Probe für Pfingsten / Missa brevis in G 

13. Freitag: 20.15 Uhr
Hauptprobe Pfingsten / Missa brevis in G

15. Sonntag, Pfingsten: 9.30 Uhr 
Missa brevis in G-Dur  von W.A. Mozart

20. Freitag: 20.15 Uhr 
Probe Missa brevis in C-Dur

27. Freitag: 20.15 Uhr – Probe Missa brevis in C-Dur

Hans Lacher, Präsident Grauschafmattstrasse 6,
8841 Gross, Telefon 055 412 85 38
E-mail: hans.lacher@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter Dorfplatz 4 b, 
8852 Altendorf, Telefon 055 442 27 87

➩ Einsendeschluss fürs Juni-Pfarrblatt
ist der 3. Mai. Danke!

Danke Mutter
Ich zog in die Welt, suchte die
Liebe und fand sie nirgends. 
Ich kehrte heim und fand die 
langgesuchte Liebe bei der
Mutter.



AZB   1890 Saint-Maurice
Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden!

Augustinuswerk, 1890 Saint-Maurice – Tel. 024 486 05 20
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